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Sammlung Familie Burchardt

Inv.Nr.: 
2000/500/1-73; 2005/60/1-44; R-2000/556/1-4; R-2005/6/1-11


Zeitraum: 
1810 - ca. 1960

Die Familiensammlung enthält hauptsächlich Lebensdokumente und private Korrespondenz sowie zahlreiche Familienfotos, in denen die Geschichte der Familie Burchardt über 7 Generationen dokumentiert wird. Im Zentrum steht hier der Berliner Kaufmann und Fabrikbesitzer Herrmann (Hirsch) Burchardt, dem es gelungen war, nach Erlangung des Bürgerrechtes im Jahr 1847 ein beträchtliches Vermögen anzuhäufen und in die höchsten Ränge der Gesellschaft aufzusteigen. Sein Sohn Edgar Burchardt gründete ebenfalls eine eigene Fabrik und heiratete in den ungarischen Hochadel ein. Die aus dieser Verbindung entstammende Tochter Lilly Burchardt war als ungarische Staatsangehörige in der NS-Zeit bis 1943 vor Verfolgung geschützt, ging dann aber aufgrund der zunehmend gefährlicher werdenden Situation mit ihrer Familie nach Budapest, wo sie den Krieg überlebte. 1949 kehrte Lilly Burchardt mit ihrem Mann nach Berlin zurück, um das Erbe ihres Großvaters Herrmann Burchardt zu verwalten.

Elia Baruch wurde 1759 in Sonnenburg bei Küstrin im heutigen Polen geboren. Er war Rabbiner und mit Beile Baruch verheiratet. Sein 1798 ebenfalls in Sonnenburg geborener Sohn Baruch Burchardt liess sich spätestens 1848 in Berlin nieder. Der Bankier und Gutsbesitzer gründete dort das Unternehmen B. Burchardt & Söhne. Er heiratete Henriette Hirsch und hatte sechs Söhne und zwei Töchter mit ihr, darunter den 1820 geborenen Herrmann (Hirsch) Burchardt.

Herrmann (Hirsch) Burchardt versuchte aufgrund seiner gesellschaftlich bedeutsamen Stellung in den deutschen Adel aufzusteigen. Es war ihm bereits gelungen, wegen der Einführung der Briefmarke nach Portugal einen portugiesischen Adelstitel zu erhalten. Allerdings scheiterten seine Versuche, diesen Titel eines Barons vom deutschen Kaiserreich anerkennen zu lassen und er blieb ein bürgerlicher Aufsteiger. Erst sein ältester Sohn Edgar Burchardt konnte sich über die Hochzeit mit der Baronin Camilla Goldberger de Buda mit dem ungarischen Adel verbinden. Herrmann Burchardt heiratete die 1821 geborene Rosa Markwald, die ihm sechs Söhne und eine Tochter gebar. Sie entstammte der Verbindung zwischen dem Graefenheinichener Kaufmann Meyer Markwald und seiner Frau Rebekka Bertha Schönlank. 

Edgar Burchardt gründete das Unternehmen Burchardt’s Fabrik-Waaren-Haus in der Berliner Burgstraße. Er konnte ebenfalls ein beträchtliches Vermögen ansammeln, das er später vor allem in Form von Grundbesitz an seine einzige Tochter Lilly Burchardt und an die Jüdische Gemeinde Berlin vererbte. Edgar Burchardt war religiös praktizierend: Er besaß mehrere Stühle in den Synagogen Heidereuthergasse und Oranienburger Straße. Sein Grab liegt, wie das seiner Eltern und einiger Geschwister, auf dem Jüdischen Friedhof Schönhauser Allee in Berlin-Prenzlauer Berg.

Camilla Goldberger de Buda entstammte dem ungarischen Hochadel. Sie wurde 1859 als Tochter von Baron Siegmund Goldberger de Buda und seiner Frau Laura Schosberger de Tornya geboren. Ihr Großvater Heinrich Schosberger de Tornya war Fabrikbesitzer und hinterließ ebenfalls ein beträchtliches Vermögen.

Henriette Lilly Poór geb. Burchardt wurde 1876 in Berlin geboren. Sie heiratete 1906 den ungarischen Kaufmann Rudolf Poór und zog nach Budapest. Das Paar bekam zwei Kinder: Annemarie, geboren 1907, und Lola Arabella, geboren 1908. Nach der Scheidung der Ehe heiratete Lilly Poór den Bruder ihres Mannes, den Konsul Alexander Poór. 1927 kehrten beide nach Berlin zurück, um das Burchardt’sche Erbe zu verwalten. Während der NS-Zeit wurde die Situation für die Familie zunehmend bedrohlicher. Zwar waren sie durch ihre ungarische Staatsbürgerschaft, gefälschte Taufscheine und ihre Kontakte zur ungarischen Botschaft vorübergehend geschützt, verließen aber im April 1943 nach Warnung durch den Botschafter Berlin Richtung Budapest. Doch auch hier setzte nach Einmarsch der Deutschen im März 1944 die Verfolgung ein. Familie Poór wurde im Januar 1945 in das Budapester Ghetto deportiert und erlebte dort wenig später die Befreiung durch sowjetische Truppen. Lilly Poór kehrte 1949 mit ihrem Mann nach Berlin zurück, um sich der Rückerlangung des Familienbesitzes zu widmen.  Auf den zurückerhaltenen Grundstücken in Berlin-Wedding entstand ab 1956 eine der größten Neubausiedlungen der Nachkriegszeit mit 670 Wohnungen. Lilly Poór starb 1972 in Berlin. Ihre Tochter Lola Poór emigrierte nach Israel und heiratete 1946 Sigmund Mautner. 1947 und 1949 wurden die Söhne Albert Stephan Mautner, der Stifter der vorliegenden Familiensammlung, und Rudolf Henrik Mautner geboren.

Josef Schaalmann wurde 1861 in Theilheim in Bayern geboren. Er besuchte die Volksschule in Nördlingen und die nahebei in Kleinerdlingen existierende israelitische Religionsschule. Er war verheiratet mit Margit Pollak.

Herrmann Pollak (später Poór) stammte aus der südlich von Budapest gelegenen Stadt Paks. Er war der Neffe von Margit Pollak. Im Jahr 1872 heiratete er Emilie Freund, die ihm zwei Söhne gebar: Rudolf und den 1874 in Budapest geborenen Alexander Poór.

Die Sammlung enthält hauptsächlich Familienfotografien, darunter drei Fotoalben, und private Korrespondenz in Form von Fotopostkarten, sowie etliche Testamente, die Aufschluss über das Vermögen und den gesellschaftlichen Rang der Familie Burchardt und der angeheirateten Familienmitglieder geben. Einige Dokumente belegen die Versuche von Herrmann Burchardt, in den deutschen Adel aufzusteigen, was ihm aber aufgrund der ablehnenden Haltung der Behörden des deutschen Kaiserreiches nicht gelingt. Unter den mit Lilly Poór in Verbindung stehenden Dokumenten befindet sich ein gefälschter Taufschein für ihre Tochter Annemarie, sowie ein Reisepass vom portugiesischen Konsulat, der den Versuch der Emigration belegt. Weitere Dokumente mit Bezug auf die NS-Zeit existieren leider nur in Kopien, wie zum Beispiel die drei Lebensläufe von Lilly, Alexander und Lola Poór, in denen z.T. sehr detailliert über ihre Verfolgung ab 1943 in Ungarn berichtet wird. Außerdem enthält die Sammlung noch Lebensdokumente verschiedener Familienmitglieder, darunter zwei Schulzeugnisse von Josef Schaalmann aus dem 19. Jahrhundert, und mehrere Baupläne in Zusammenhang mit der Errichtung der Neubausiedlung ab 1956 in Berlin-Wedding.

Elia Baruch

Lebensdaten:
Sonnenburg 1759-1814

Beruf:
Rabbiner

Ehepartner:
Beile Baruch

1. Lebensdokumente

K 131, Mp. 1

2000/500/23
Testament: von Elia Baruch, dt./hebr., hs., 16 S., Sonnenburg, 09.07.1810.

2000/500/24
Abschrift: Testament von Elia Baruch, hs., 4 S., Sonnenburg, 5.08.1810.

2000/500/25
Abschrift: Testament von Elia Baruch, hs., 8 S., Sonnenburg, 5.08.1810.

2. Familienangehörige

2.1 Beile Baruch

2000/500/26
Empfangsbestätigung: von Beile Baruch, hs., 1 Blatt, Sonnenburg, 13.08.1810.

Baruch Burchardt

Lebensdaten:
Sonnenburg 01.12.1798-25.06.1859

Beruf:
Bankier, Fabrik- und Gutsbesitzer

Vater: 
Elia Baruch

Ehepartner:
Henriette Hirsch

1. Lebensdokument

K 131, Mp. 2

2000/500/28
Bescheinigung: für Baruch Burchardt in einer Vormundschaftsangelegenheit, hs., 4 S., Sonnenburg, 19.12.1817, mit Briefumschlag.

2. Veröffentlichte Werke

2000/500/29
Essay: über Finanzplanung von Baruch Burchardt, gdr., 12 S., Berlin, 05.1848.  

3. Fotografien

Archiv, Fotos für Kühlkammer

2005/60/22
Porträtfoto: Kabinettkarte von Baruch Burchardt, s/w, Berlin, vor 1859.

2005/60/23
Porträtfoto: von Henriette Burchardt, s/w, Berlin, um 1850.

Herrmann Burchardt

Lebensdaten:
21.04.1820-13.10.1904

Beruf:
Kaufmann und Fabrikbesitzer

Eltern: 
Baruch Burchardt und Henriette Hirsch

Ehepartner:
Rosa Markwald

1. Lebensdokumente

K 131, Mp. 3

2000/500/31
Ernennungsurkunde: zum Cavaliere Grand Uffiziale für Herrmann Burchardt, Vd., hs., ital., 1 Blatt, San Marino, 15.08.1874.

2000/500/32
Briefumschlag: an Herrmann Burchardt, hs., Berlin, 24.11.1874.

2000/500/33
Brief: an Herrmann Burchardt, hs., Berlin, 23.10.1874; mit Briefumschlag.

2000/500/34
Brief: an Herrmann Burchardt von der kaiserlich deutschen Gesandtschaft in Portugal, hs., Lissabon, 09.12.1878; mit Briefumschlag.

2000/500/35
Brief: an Herrmann Burchardt vom Königlichen Herolds-Amt über die Verleihung des Barontitels, hs., Berlin, 08.07.1878.

2000/500/36
Abschrift: Übersetzungsentwurf der portugiesischen Ernennungsurkunde zum Baron für Herrmann Burchardt, hs., 1 Doppels., Berlin, 20.07.1878; mit Post-Einlieferungsschein.

2000/500/37
Abschrift: Übersetzung der portugiesischen Ernennungsurkunde zum Baron für Herrmann Burchardt, hs., 1 Doppels., Berlin, o.D. 

2000/500/38
Brief: an Herrmann Burchardt vom Königlichen Herolds-Amt, hs., Berlin, 15.11.1878.

2000/500/39
Urkunde: Verleihung der Bürgerrechte an Hirsch Burchardt, Vd., hs., 1 Blatt, Berlin, 30.07.1847.

2000/500/40
Ernennungsurkunde:  Verleihung des Barontitels an Herrmann Burchardt durch den König von Portugal, Vd., hs., portug., Lissabon, 18.05.1878; mit Briefumschlag. 

2000/500/41
Ablehnungsbescheid: an Herrmann Burchardt vom Ministerium des königlichen Hauses zum Tragen des Barontitels, hs., Berlin, 28.04.1879.

2000/500/42
Brief: Anfrage von Herrmann Burchardt an Kaiser Wilhelm I. zum Tragen des Großoffiziertitels, hs., 1 Blatt, Berlin, 17.09.1874.

2000/500/42.001
Briefumschlag: an Herrmann Burchardt vom Ministerium des königlichen Hauses, hs., 01.05.1879.  

2. Korrespondenz

2005/60/1.001-002
2 Briefumschläge: Feldpost an Herrmann und Rosa Burchardt geb. Markwald, hs., Dämmerkirch, 17.02.1871.

3. Schriften zur Person

2000/500/43
Zeitungsartikel: Berliner Börsen-Zeitung mit Erwähnung von Herrmann Burchardt, 4 S., Berlin, 28.11.1874. 

2000/500/44
Zeitungsartikel: Diario de Noticias mit Erwähnung von Herrmann Burchardt, 4 S., portug., Lissabon, 17.05.1878.

4. Sonstiges

2000/500/27
Aktienschein: von (Herrmann?) Burchardt über 100 Taler vom Actien-Verein des zoologischen Gartens, mit Tierillustrationen, gdr., 1 Blatt, Berlin, 01.08.1871. 

2000/500/49
Notizen: von Herrmann Burchardt, hs., dt./hebr., 4 Blatt, Berlin, o.D.  

2000/500/50
Briefbogen: mit Aufdruck „Rosa Markwald/Herrmann Burchardt/Verlobte“, gedr., 1 Doppels. 

2000/500/61
Gesetzestext: über die Errichtung der Bürgerwehr, von Friedrich Wilhelm IV., gdr., 16 S., Sanssouci, 17.10.1848. 

2000/500/62
Zeitungsartikel: Berliner Tageblatt mit Artikel zum Geburtstag von Wilhelm I., gdr., 1 Bl., Berlin, 22.03.1885.

2000/500/63
Zeitungsartikel: Königlichprivilegierte Berlinische Zeitung mit Regierungserklärung von Friedrich III., gdr., 1 Bl., Berlin, 13.03.1888.

2000/500/64
Liste: gehört wohl zu einem Fotoalbum, mit Verweis auf verschiedene Familienmitglieder, masch., 7 Bl., o.D.

2000/500/71
Liste: Kostenberechnung für 1902/03, hs., 1 Bl., o.D.

5. Familienangehörige

5.1 Familie Markwald

K 131, Mp. 4

2000/500/18
Abschrift: Testament von Meyer Markwald, hs., 24 S., Berlin, 29.04.1840. 

2000/500/19
Abschrift: Testament von Bertha Markwald geb. Schönlank, hs., 24 S., Berlin, 27.01.1862. 

2000/500/20
Brief: an Rosa Burchardt geb. Markwald, hs., 1 Doppels., Berlin, 06.12.1845.

2000/500/21
Brief: an Rosa Burchardt geb. Markwald, hs., 1 Doppels., Berlin, 16.06.1847.

2000/500/22
Empfangsbestätigung: von Rosa Burchardt geb. Markwald über den Erhalt einer Geldsumme von 3500 Talern, hs., 1 Blatt, Berlin, 09.06.1847. 

6. Fotografien

Archiv, Fotos für Kühlkammer

2000/500/30
Interieurbild: (Herrmann?) Burchardt am Flügel, 1864?

2000/500/45
Porträt: Herrmann Burchardt, auf Pappe aufgezogen, 1864.

2000/500/46
Fotoalbum: angelegt von Rosa Burchardt geb. Markwald für Herrmann Burchardt, mit Fotos von Familienmitgliedern und prominenten Persönlichkeiten, Berlin, 1851-1900.

2000/500/47
Fotoalbum: von Heinrich Burchardt, 13 S., 1864-1870.

2000/500/48
Fotoalbum: von Herrmann Burchardt, 13 S., um 1890.

2000/500/65
Außenaufnahme: Grabstein auf dem jüdischen Friedhof (Schönhauser Allee?), s/w, Berlin, 1960.

2000/500/66
Außenaufnahme: Grabsteine von Herrmann und Rosa Burchardt geb. Markwald, s/w, Berlin, 1960.

2000/500/67
Außenaufnahme: Grabsteine von Arthur Wilhelm, Herrmann und Rosa Burchardt geb. Markwald und Leo Rosenthal, s/w, Berlin, 1960.

2000/500/68-69
2 Außenaufnahmen: Grabsteine von Helena Rosenthal geb. Burchardt und Edgar und Camilla Burchardt geb. von Goldberger, s/w, Berlin, 1960.

2000/500/70
Außenaufnahme: 6 Grabsteine der Familie Buchardt und Rosenthal, s/w, Berlin, 1960.

2005/60/24


Porträtfoto: von Herrmann Burchardt, s/w, Berlin, 1896.

2005/60/30
Porträtfoto: von Herrmann Burchardt, kleines ovales Format, s/w, Berlin?, um 1860.

2005/60/31
Porträtfoto: von Rosa Burchardt, kleines ovales Format, s/w, Berlin?, um 1860.

Edgar Burchardt

Lebensdaten:
19.08.1849-25.10.1933

Beruf:
Kaufmann und Fabrikbesitzer

Eltern: 
Herrmann Burchardt und Rosa Markwald

Ehepartner:
Camilla Goldberger de Buda

1. Lebensdokumente

K 131, Mp. 5

2000/500/52
Eheeinwilligung: für Edgar Burchardt und Camilla Goldberger de Buda von der Familie Goldberger de Buda, hs., 1 Doppels., Budapest, 16.03.1875.

2000/500/53
Testament: von Edgar und Camilla Burchardt geb. Goldberger de Buda, Kop., masch./hs., 23 Blatt, Berlin, 05.06.1963.

2. Beruf

2000/500/55
Brief: von Edgar Burchardt an General von Kluck wegen Lieferung an die Armee, masch./hs., 1 Doppels., Berlin, 06.08.1914.

2000/500/56
Mitteilung: von Edgar Burchardt auf Geschäftspapier von Burchardt’s Fabrik-Waaren-Haus, hs., 1 Blatt, Berlin, 27.06.1887.

3. Verein

2000/500/51
Verleihungsurkunde: an Edgar Burchardt von der Gesellschaft Schiffbrüchiger, Vd., hs., 1 Blatt, russ., 23.10.1885.

2000/500/54
Brief: an Edgar Burchardt von der kaiserlichen Gesellschaft zur Rettung auf dem Wasser, hs., franz./russ., 1 Doppels., Moskau, 17.05.1885.

4. Korrespondenz 

2005/60/2.001-002
2 Fotopostkarten: von Edgar Burchardt an seine Familie, mit s/w-Foto von ihm im Anzug, Vd., hs., Berlin, 18.12.1900 und 20.12.1900.

2005/60/3
Fotopostkarte: von Edgar Burchardt an Herrmann Burchardt, mit s/w-Foto von ihm in Uniform, Vd., hs., Berlin, 07.03.1901.

2005/60/4
Fotopostkarte: von Edgar Burchardt an Laura von Goldberger, mit s/w-Foto von ihm in Uniform, Vd., hs., Berlin, 09.03.1901.

2005/60/5.001-002
2 Fotopostkarten: von Edgar Burchardt an Camilla und Lilly Burchardt, mit s/w-Foto seiner 3 Häuser in der Belle-Alliancestrasse, Vd., hs., Berlin, 22.12.1903.

2005/60/6
Fotopostkarte: von Familie Staudte an Edgar Burchardt, mit s/w-Fotos ihrer Gaststätte in der Belle-Alliancestrasse, Vd., hs., Berlin, 04.06.1904.

2005/60/7
Fotopostkarte: von Edgar und Camilla Burchardt an Lilly Poór-Burchardt, mit kleinem s/w-Vignetten-Foto von Edgar Burchardt, Vd., hs., Berlin, 31.08.1914.

2005/60/8
Brief: von Edgar Burchardt an Lola Poór, hs., 1 Bl., Berlin, 11.02.1929?

2005/60/9
Brieffragment: Briefpapier mit Ansicht des Wohnhauses von Edgar Burchardt und später hinzugefügten Informationen über Lage, Einrichtung etc., Vd., hs., o.D.

2005/60/20
Karte: mit aufgeklebtem Wappen, o.D.

2005/60/21
Fotopostkarte: mit s/w-Foto des Vergnügungslokals Fledermaus, Berlin, um 1900.

5. Familienangehörige 

5.1 Familie Schosberger de Tornya

K 131, Mp. 6

2000/500/1
Zeitungsartikel: vier Seiten vom Berliner Tageblatt mit einem Artikel über die Verheiratung von Ilona Schosberger de Tornya (Ein Roman ...), S. 4-7, Berlin, 25.10.1883.

2000/500/2

Zeitungsartikel: vier Seiten vom Neuen Pester Journal mit einem Artikel über die Testamentseröffnung von Heinrich Schosberger de Tornya, S. 7-10, Budapest, 17.03.1909.

2000/500/3
Zeitungsartikel: vier Seiten der Neuen Freien Presse mit Todesanzeige von Laura Goldberger de Buda geb. Schosberger de Tornya, Wien, 20.03.1901.

2000/500/4
Zeitungsartikel: vier Seiten des Pester Lloyd mit Todesanzeige von Laura Goldberger de Buda geb. Schosberger de Tornya, Budapest, 20.03.1901.

2005/60/10
Zeitungsartikel: Börsennachrichten über die Firma Schosberger, gdr., 10.10.1900.

2005/60/11
Fotopostkarte: an Camilla Burchardt geb. von Goldberger de Buda, mit s/w-Foto einer Opernszene, Vd., hs., Charlottenburg, 02.12.1902.

2005/60/12
Fotopostkarte: von Camilla Burchardt geb. von Goldberger de Buda an Lilly Burchardt, mit s/w-Foto von ihr, Vd., hs., Berlin, 24.07.1923.

2005/60/13.001-002
Brief: von Camilla Burchardt an Anne Marie Poór, hs., 1 Doppels., gerissen, Berlin, o.D.

2005/60/14
Fotopostkarte: von Laura von Goldberger an Edgar Burchardt, mit s/w-Foto von ihr, Vd., hs., o.D.

6. Fotografien

Archiv, Fotos für Kühlkammer

2005/60/25
Atelierfoto: von Edgar und Camilla Burchardt, s/w, Wien, um 1890.

2005/60/26
Porträtfoto: von Camilla Burchardt, s/w, Berlin, um 1900.

2005/60/27-28
2 Porträtfotos: von Hans Burchardt, s/w, Wien, um 1890.

2005/60/32
Porträtfoto: von Edgar und Camilla Burchardt, kleines ovales Format, s/w, stark koloriert, Berlin?, um 1890.

2005/60/33
Außenaufnahme: von Camilla Burchardt, s/w, Berlin?, um 1900.

2005/60/34
Porträtfoto: von Edgar Burchardt, s/w, Berlin?, um 1910.

2005/60/35
Fotopostkarte: Grabmal von Samuel Franz Goldberger de Buda, s/w, Hartenstein?, um 1920.

2005/60/36
Atelierfoto: Camilla und Lilly Burchardt, s/w, Kolberg, 08.1882.

2005/60/37
Gruppenfoto: Camilla und Lilly Burchardt mit Verwandten und Bekannten vor einem Waldhaus, s/w, 23.07.1894.

Lilly Poór geb. Burchardt

Lebensdaten:
09.03.1876-1972

Eltern: 
Edgar und Camilla Burchardt geb. Goldberger de Buda 

Ehepartner:
Rudolf Poór, Alexander Poór

1. Lebensdokumente

K 131, Mp. 7

2000/500/17
Reisepass: für Familie Poór vom portugiesischen Konsulat für die Reise von Budapest nach Lissabon, mit vier s/w-Fotos, Vd., masch., 1 Blatt, franz., Budapest, 25.08.1944.

2005/60/15
Geburtsurkunde: von Lilly Burchardt, Vd., hs., Berlin, 10.03.1876. 

2. Korrespondenz

2005/60/16
Fotopostkarte: von Lilly Burchardt an Edgar Burchardt, mit s/w-Foto von ihr, Vd., hs., Meran, 20.10.1900.

2005/60/17
Fotopostkarte: an Edgar Burchardt, mit s/w-Foto von Lilly Poór-Burchardt, Vd., hs., Berlin, 18.12.1900.

2005/60/18
Fotopostkarte: an Lilly Burchardt, mit s/w-Foto, Vd., hs., Kassel, 12.09.1901.

3. Sonstiges

2000/500/57
Bauplan: für das Kellergeschoss eines Mehrfamilienhauses in Berlin-Wedding, Zeichn., 1 Blatt, Berlin, 27.10.1956.

2000/500/57.001
Fragment: von einer Broschüre zum Siedlungsneubau in Berlin-Wedding, mit Hinweis auf die Bauherrentätigkeit der Burchardt’schen Erbengemeinschaft in Berlin, mit s/w-Fotos, 2 Blatt, Berlin, ca. 1960.

2000/500/58
Bauplan: für das 1.-3. Obergeschoss eines Mehrfamilienhauses in Berlin-Wedding, Zeichn., 1 Blatt, Berlin, 31.12.1956.

2000/500/59
Bebauungsplan: mit 674 Wohnungen für die Siedlung in Berlin-Wedding, Zeichn., Berlin, 11.01.1957.

2000/500/60
Flurkarte: mit Grundbucheintrag für Lilly Poór geb. Burchardt, Zeichn., 1 Blatt, Berlin, 28.03.1958.

2005/60/19.001-002
2 Bescheinigungen: über die Rückübertragung von 2 Häusern in Berlin-Wedding an Familie Poór durch die französische Militärregierung, Vd., masch., franz., 2 Bl., Berlin, 27.01.1950.

4. Familienangehörige

4.1 Familie Poór

2000/500/14

Bescheinigung: Zuständigkeitszeugnis für die Gemeinde Budapest für Rudolf Poór, masch., 1 Blatt, Wien, 22.08.1916.

2000/500/16
Taufschein: von Anne Marie Poór, Vd., hs., ungar., 1 Blatt, Kispest/Ungarn, 16.04.1941; und beglaubigte Übersetzung. 

5. Fotografien

Archiv, Fotos für Kühlkammer

2000/500/15
Außenaufnahme: Lilly Poór geb. Burchardt am Hermann-Burchardt-Weg, Berlin, 12.1963.

2005/60/29
Porträtfoto: von Lilly Burchardt, s/w, Bad Kreuznach, um 1890.

2005/60/38
Fotopostkarte: Rudolf und Lilly Poór mit den Kindern Lola und Annemarie im Sommerurlaub, s/w, Abbazia, 08.1912.

2005/60/39
Fotopostkarte: Alexander Poór mit einem Kameraden im 1. Weltkrieg, s/w, 1914-1918.

2005/60/40
Porträt: Hofrat General Fritz Tintner in Uniform, s/w, Wien, um 1918.

2005/60/41
Außenaufnahme: Fritz Tintner und Lola Poór mit Kusine Edla und Freundin im Garten, s/w, Werder/Potsdam, ca. 1930.

2005/60/42
Außenaufnahme: Edla Rosenthal in ihrem verschneiten Garten, s/w, Werder/Potsdam, ca. 1930.

2005/60/43
Passbild: Edla Rosenthal, s/w, Berlin?, 02.11.1938.

2005/60/44
Außenaufnahme: Straßenansicht des Kinos Kamera, das der Familie Burchardt gehört, s/w, Berlin, 1933.

Josef Schaalmann

Lebensdaten:
Theilheim 27.06.1861-02.04.1916 Wien

Ehepartner:
Margit Pollak

1. Lebensdokumente

K 131, Mp. 8

2000/500/6
Abgangszeugnis: der israelitischen Religionsschule von Josef Schaalmann, hs., Vd., 1 Blatt, Kleinerdlingen, 23.06.1874.

2000/500/7
Schulzeugnis: der Volksschule von Josef Schaalmann, hs., 1 Blatt, Noerdlingen, 28.09.1874.

2000/500/8
Heimatschein: für Josef Schaalmann, Vd., hs., 1 Blatt, Theilheim, 12.04.1880.

2000/500/9
Abschrift: Testament von Josef Schaalmann, hs., 1 Blatt, Wien, 13.11.1902.

2000/500/10
Reisepass: von Josef Schaalmann, mit s/w-Foto, Vd., hs., 1 Blatt, Wien, 08.04.1915.

2000/500/11
Sterbeurkunde: der israelitischen Kultusgemeinde für Josef Schaalmann, Vd., hs., 1 Blatt, Wien, 22.05.1918.

2. Familienangehörige

4.1 Familie Pollak

2000/500/5

Reisepass: von Margit Schaalmann geb. Pollak, mit s/w-Foto, Vd., hs., 1 Blatt, Wien, 08.04.1915.

2000/500/12
Geburtsurkunde: von Herrman Pollak (später Poór), hs., 1 Blatt, Paks/Ungarn, 22.02.1884.

2000/500/13
Ehevertrag: zwischen Herrman Pollak und Emilie Freund, hs., 1 Blatt, Paks/Ungarn, 09.05.1872.

Keiner Person zuzuordnen

1. Dokumente
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2000/500/72
Dokument: evt. Brief, hs., jidd., 1 Bl., o.O., o.D. [um 1810?].

2000/500/73
Dokument: evt. Testament von Elia Baruch, hs., jidd., 12 S., Sonnenburg, Datum nicht lesbar [um 1810?].

Reproduktionen

Die Originale befinden sich im Besitz des Stifters.

1. Herrmann Burchardt

R -12

R-2000/556/1

Testament: von Herrmann und Rosa Burchardt mit detaillierten Angaben über zahlreiche Familienmitglieder und Besitzungen, Fotokopie, masch., 98 S., Berlin, 15.05.1893.

R-2000/556/3.001-005

Zeitungsartikel: über das Testament von Herrmann Burchardt, Abschrift des ungarischen Originals von 1927, Kop., masch., dt., 5 S., Berlin, 07.04.1964.

R-2005/6/1
Wappen: von Herrmann Burchardt, Kop.

2. Edgar Burchardt

R-12

R-2000/556/2

Testament: Nachtrag zum Testament von Edgar und Camilla Burchardt, Fotokopie, masch., 13 S., Berlin, 31.05.1933.

R-2005/6/2
Notiz: von Edgar Burchardt, Vd., hs., Kop., Berlin, 27.06.1887.

3. Lilly Poór geb. Burchardt

R-12

R-2005/6/3.001-002
Bescheinigung: für Lilly Poór in der Erbschaftsangelegenheit Herrmann Burchardt, masch., Kop., Berlin, 25.06.1938; mit Abschrift.

R-2005/6/4
Geburts- und Taufurkunde: von Annamaria Poór, Vd., hs., Kop., Wien, 17.04.1938.

R-2005/6/5
Fragment: Verzeichnis über das Vermögen von Juden für Lilly Poór, Vd., masch., Kop., Berlin?, o.D.

R-2005/6/6
Fragment: Bescheid des Stadtpräsidenten Berlin zur Arisierung eines Grundstückes der Familie Poór, Vd., masch., Kop., Berlin, 26.06.1940.

R-2005/6/7
Abschrift: Bescheinigung für Alexander Poór vom Bürgermeister von Budapest über seinen Status als ungarischer Jude, Vd., masch., Kop., Berlin, nach 10.04.1941.

R-2005/6/8
Lebenslauf: von Lilly Poór zur Wiedererlangung der deutschen Staatsbürgerschaft, masch., Kop., Berlin, nach 1949.

R-2005/6/9
Lebenslauf: von Alexander Poór, masch., Kop., Berlin?, nach 1949.

R-2005/6/10
Lebenslauf: von Lola Mautner zum Entschädigungsantrag, masch., Kop., 4 S., Berlin, 20.04.1952.

R-2005/6/11
Bescheinigung: für Lola Mautner in der Erbschaftsangelegenheit Edgar Burchardt, Vd., masch., Kop., Berlin, 18.05.1960.
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